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Gefahrenquelle im Osten.

Im BKlikum hat sich für unser-« Regierung kirre
reck! schwieriqe Stuaiion heraus grwachskn, die leid« sür
das ganze Volk eine Gefahren quelle werden kann, wennes nicht gelingt, den dort mit Recht empörten Truppen eine
«Genugtuung zu verschaffen und sie auf den Boden desGehorsam« zurückzusühren. Die deutschem ODmppen, die
sich für dis Sicherheit Lettlands im Kampf gegen dir Sol-
schrwifien eingesetzt hatten, weigern sich, dem Befehl der
Rrichsregierung nachzukommrn und das besetzte lettische Ge¬biet zu räumen. Dadurch entsteht für di« Männeran der Spitze des Volkes. di« heute die BerantWo-tm.gfür unser Sein und Werden tragen wüsten.  eine
große Erschwerung brr Regierurgsgeschäsis. sür uns« Boldab« die Gefahr ein« neu;» Gewaltandrohung der Entente,
denn wir dürfen nicht vrrgessm daß dir Entente er ist,
aus deren BeilangenS tlland grräUNt werden muß. Da-
bet hat er keinen Zweck. Betrachtungen darüber anzuflelleu.
Laß suf der einen Seite die Alliierten zuerst dis Be!aff»ng
der deutschen Truppen in Kurland gefordert hatten, dannaber plötzlich eine überstürzte Abbeförderung verlangten.

G« ist menschlich begreiflich, wenn unser« Ojltruppm
sich weigern, aus dem Lands zu gehen, zu dessen Schutzstr ihr Leben einsetzten, weil ihnen das Einbürgrrungsrecht
zugesichert und die BesisdslungemöZkichkei! versprochen war-
den war Ab« es ist sehr unwahrscheinlich, daß diese Ge-
haksamrverwrigerunzden getäuschten Truppen die Erfül¬lung der ihnen gegebenen Besprechungen dltsZen wird,
denn der Entente ist rs selbstverständlich sehr unerwünscht,
daß das Deutschtum in Kurland aufs Neue gestärkt und
oirllrscht bodenständig wird Hier zrigt sich von neuem die
furchtbare Brutalität der Sieger in unoerhüllter Erstatt.
Nicht nach Recht und Gerechttgtnit geh! es, fonbrrn nur
die eigen«n Soudrrtvtrreffsn und d!e eigenen Piäne werdenals leitend sür alle Handlungen angesehen. Wir dü-fen
nicht vergessen: Lettland nmßle aus Brfehl der Entente
wortbrüchig werden. Ob es dies nur zu gerne ober nichttat. hat kein« Brbmtunz. faktisch ist der» ortbruch erfolgtund dis Enter te schützti n wie alle Untaten, die sich gegen
Deutschland richteten. Daß sich ber deutsche Soldat darüberempört, kann ihm kein Mensch verübeln.

Wmn sich unsere Truppen rach treuer, opsrrvoll«
PstichrrrWlmg um den Preis ihrer Opfer und Entbeh¬rung!u gebracht sehen, so haben sie ein moralisches Recht,
ausgibrscht und entrüstet zu sein. Daß e« dabet in Mitauzu Gewalitätkßkritenund Ausschreitungen gegen lettische«
Militär und lettische Behörden kam, ist menschlich zwar be-
greisl ch, aber nichts bestowrniger zu verurteilen. Wenn

auch letzten Endes b!e Ursache dieser Explosion bei Lettland
liegt, dieses also keine Klage führen darf, wenn sich die
gereizte Stimmung der demschsn Truppen zu solchen Aus¬
brüchen hinreitzen täßt, so wüsten doch auch die Ostlruppen
ihre eigenen Intensten hinter das des allgemeinen Volks-
wohl« zurückstellen und nich! durch die Auflrhnung gegenden Räumungsbefehl oder durch Ausschreitungen gegen dar
wortbrüchige Lettland sür das ganze deutsche Volk neue
Gesahrkn hrrausbeschwören, die bei dem Trwaltstsndpunklder Entente leider nur allzusehr zu befürchten sind.

Die Drohung der Regierung, den aufsässigen Truppen
die Löhnung und die Be.pfleguugszusuhr stnzustellsn, wird
allerdings den erhofften Zweck nicht erfüllen. Wir glau¬ben kaum, daß die Truppen sich mit dieser Drohung
werden ei: schüchtern lasten, aber d e grge-üvärttge Reich,-
regierung kann sich unter Umständen durch ihre Drohung
einen neuen Feind geschaffen haben, der bei den im nahen-
den Winter zweifellos ausbrechenden neuen Unruhen in der
Heimat ein recht unerwünschte Rolle spielen kann. -r.

Tagesueuigkeiteri.
K»hle« n»t «»- Eisenbahn.

Stuttgart, 7. Sept. Zur Linderung der Kohlennotist u- a. die Ausführung direkter Kohlenzüge von Ruhr¬
dohlenzechen nach Württemberg Vorschlägen worden, in der
Annahme daß der Abtransport der Kohlen mit der Kohlen-
fördrrung nicht gleichen Schritt halte. Diese Annahmetrifft, wis bereits von zuständige? Seite brkm nlgegrberiwurde, nicht Zu. und ss ist festgrstellt, daß Irgendwelche
Bestände von Belang nicht auf den Halden lagern. Dtr
Kohlen für Württemberg wsrdru brkanmlich in der Haupt-
srche aus dem Rhrin bis Mannheim versrechttt und dort
aus die Bahn mngeschlazen. Solange die Schiffahrt im¬
stande ist, den an sie gestellten Brforderungeu voll zu ent¬sprechen. dürfen die Kohlen felbstoerständlich nicht schsn
von ben Kohlenzechen ab aus den Behnrveg verwiesen wer¬den. da dis Brfördsrung auf drr Eisenbahn einen weit
größeren Kohlenoerbrauch bedingt als der Wassertransport.
Dazu kommt, baß die Beförderung auf brm Bahnweg in¬
folge Lokomotivwangels heute den größten Schw-erigkeilen
begegnen würde. Jedenfalls wäre dt« BrMderunZ größerer
Kvhlenmmgen auf dem Bahnweg nur möglich, wenn zur
Freimachung der hierfür erforderlichen Lokomotiven der
übrige Güterverkehr noch mehr als bisher e ngsschränkiwürde. Dis-württemderZische Sff-nbahnE waljung hat in
Gemeinschaft mit den badischen Stadtreisenbahnrn ihre Be-

Empfehlt den Gesellschafter!

mühungen hauptsächlich darauf zu richten, durch rasche Ab¬fuhr der in Mannheim aus dem Rhein onkommender»
Kohlen nach Württemberg dir beschleunigte Entladung und
Rückkehr der Rhrinkähnr zu ermöglichn In diesem Ve-
streben stellt sie württembrrgisch« Lokomotiven zur Füh¬
rung einzelner Güterzüge»on Mannheim aufbadischen
Teilst ecken zur Verfügung und wird in dieser Hinsicht auchsernechinb!s zur Grenze des Möglichen gehen.

Gefaugeneuheimkehr.
Berlin, 7. Sept. Die Relchrstelle für Kriegs- unb

Mitgefangene teilt mt i Die bereits angezeigte Konferenzmit den Vertretern der englischen Regierung wurde am 6.Srpiemv« 10 Uhr vormittag, im „Kölner Hof" zu Kölne!öffnet. Sie wurde von englischer Seite oürch General
Hutchison, von deutscher Seite durch Oberst Bauer geführt.Als bisherige« Ergebnis wird mitgUrili, daß bie englische
Regierung mit eigenem Material voraussichtlich bis ans
weiteres 3000 Gefangene täglich in Köln übergeben werdeund wöchentlich mit eigenen Schiffen 3000 Mann nach
Rotterdam schaffe. köi-nr, unter der Voraussetzung, des
Einverständnisses der holländischen Regierung. Eine wettere
Steigerung der Heiwschaffung hänge davon ab, in welche«
Umfangs die deutsche Regierung iu der Lege sek, rollen¬des Eisenbahn material und Schiffsraum zu stellen. Da«Ergebnis der ht-rzu nach notwendigen Verhandlungenwird so schnell als möglich ber englischen Wako Köln
übermittelt. Der Gang der Verhandlungen zeigte, daßdtr englische Regierung bereit ist. di« Hrimschaffuna der
deutschen Kriegsgefangenen nach Möglichkeit zu fördern.Bw einschließlich6. Sept. wurden in Köln 6000 deutsche
Kriegsgefangene übernommen. Mit der Heimkehr der in
französischer Hand btst-blichen druischen Kriegsgefangenenkan» vor der Ratifikation durch Frankreich nicht gerech¬net werden.

Deutsche Arbeiter für Rordfrankreich.
Berlin, 8. Sept. Wie der . Vorwärts" hört, habensich bereits 400 000 deutsche Arbeiter zum Miederausbauin Nordsrankreich gemeldet.

Der Vertrag mit Bulgarien.
Berlin. 8. Sept. Me dem . Verl. Lvkalanz." ausBasel bericht« rvi:d, Hai lt. . Baseler Nachrichten" der

Oberste Rat der Alliierten Len Bertiag mit Bulgarien
endgültig gut geheißen. Buigarkn muß aus Thrazien ver¬
zichten und dre später vvn den Alliierten fefizusetzrnde
neue Abgrenzung ans kennen. Dafür « hält es den freien
Verkehr mit dem Hasen von Dedeagatsch. die Benutzungder Schistahrtslinien, sowie die Binnenschiffahrt auf derRaritza.

LL's--
Original-Roman von Kate Lubowski.

Lös (Nachdruck verboten.)
„Laßt sie dock, das schone, feine Bäckerbrot treteneisen, wenn sie Schmalz und Krerrde nicht mögen", sagteer so unzufrieden, als solle es sein eigenes Geld tonen.„Wir haben doch als große Jrmgens auch bloß SonntagsButter gekriegt, nicht. Mama ?"
Die alte Frau Pirl zuckte die Achseln. Sie verspürte

beute durchaus keine Lust, sich mit ihrem langweiligsten. Stiefsohn über die Vergangenheit henrmzuärgern.
. . . Es war doch etwas wie Unruhe und Neugier in-ihr. Frau Lüdwika machte indessen einen Vorschlag:

^ »Ich finde, es sieht so gräßlich unmodern bei euch'ans ! — Me Türm zugelnaltt . . . Last doch wenigstens.den Salon sehen/'
' Die Bürgermeisterin bekam rote Flecken auf deni Backenknochen.
- — — Sie hatte bei ihrer Schwiegerm" iter auch erst-nach reichlichen sechs Monaten die Putzs.nbe betreten:dürfen . . .
! „Das ist wohl nicht nötig ", widersprach sie sehr be-rstimmt.
s ^ Die alte Frau Pirl , die im gehcinien der Schwicger-Nockter bereits zugestimmt hatte, wurch dadurch wieder-wankend.

,Nee — notig war das eigentlich nickt. Es gab janoch zwei andere hübsche, geräumige Stuben . Zudemwaren die großblumigen Schutzhüllen überall auf dem
Mstgrünin Damast festgeheftet, damit Sonne und Staubkemen Schaden täten.

„Latz man ", sagte sie zu Anna Lenert , die sich bereits
Wunahrig erhob, und würde wohl noch mehr binzu-
kßlugt haben, wenn das beständig verschüchterte Mädchen"
s!>-> Leidcuszug tiefster Verbitterung in dem feinen
Aeuchtchcn nicht — voller Angst, sie könne die turze-dmue wiederum ungenutzt vvrubergehen lassen — hastigZähste:

„Wißt ihr auch, wen ich vorher , als ich den Kuchenbesorgte, gesehen habe ? — Gertrud Tuch."
Alle Pirls und die, welche sich zu ihnen zählten,sahen einander erschrocken an.
Niemand wußte etwas auf diese unangenehme Neuig¬

keit zu erwidern . Dis Bürgermeisterin war die einzige,dst stir alle Fälle ein paar Verhaltungsmaßregeln erteilenwollte.
-sie kam aber nicht dazu . . .
Ein herrischer Klinaclwn verriet , daß Georg Pirl den

Seinen jetzt die Braut Zufuhren wollte . . ,
7. Kapitel.

Der alte Tuch war sonst ein geschworenerFeind allenmüßigen Spazierengehens ! Als aber seine Tochter nun
bereits den fünften Tag zu Hause weilte, ohne daß es ihm
möglich geworden, ein ungestörtes Wort mit ihr zu reden,sagte er — über seine Kaffeetasse fort —, die trotz des
sonntäglichen Psingstmorgens zu dieser Frühstunde schongefüllt war:

„Wir beide wollen nachher ein bißchen an den Seegehen, Trude !"
Frau Tuch wollte sich dagegen auslehnen. Ihr Mit¬

gehen durchsetzen. . . aber ihr fiel noch rechtzeitig ein, daßzu dieser Stunde ja doch niemand da wäre , um ihrenneuen Hut zu bewundern. Darum meinte sie nur:
„Mach' das Mädchen nur immer noch komischer und

hochmütiger, als es ohnehin schon, nach der letzten Ge¬schickte ist."
Der alte Tuch regte sich nicht über diese Äußerungauf. Die , welche sie anging, war nämlich nicht mehr amTisch. Sie mochte sich wohl für Len Gang noch etwasheruntcrholen . Er nickte nur.
„Einer kann nie hochmütig genug sein, Frau !"
„Das hättest du ihr uur früher beibringen sollen."
„Dn siehst ja , das sie's jetzt allein gelernt hat ."
„Nachdem man sich jahrelang unter die Blamageducken mutzte."
Die schwere Hand des alten Tuch fiel hart auf denTisch.

„Wann hättest du dich jemals geduckt oder wie einerichtige Mutter zu den: Kinde geredet ?"
„Phhhh — hörte sie denn ? Auf irgend jemand —auf dich vielleicht?"
„Du sollst jetzt nichts mehr davon sagen !"
„Ich will aber ! Ich Lin genau so hoch dran , wie dieganze hochmütige Pirlsche Blase. Ich laß ' mir nicht längervon der alten Frau dumm kommen."
„Ich denke, ihr habt überhcnrpt noch kein Wort mit¬einander gewechselt."
„Darauf kommt's doch nicht an ! Wenn sie einem ausder Straße begegnet, bann sollst du mal sehen, wiesie sich beniinn.it . . . Auf die- andere Seite rüber , dieNase in bie Luft und den Kleiderrock, der aus puremGeiz ohnehin schon viel zu kurz geraten ist, noch hoch-gehoben."
Der alte Mann konnte das , was er doch volle fünf¬zehn Jahre ertragen , plötzlich nicht mehr hören.
. . . Es ging doch um sein Mädel!
Fühlte denn diese Frau , die nie ein eigenes Kindwater dem Herzen getragen, gar nichts von alledem, was in'der Trude vorging.
Klarmacheu konnte er ihr das nicht. Er wußte selbst:

keinen Ausdruck dafür . Er fühlte nur , daß das arme,Ding sich halbtot grämte und . . . daß er der Vater dazu¬war , der sich im ersten Augenblick allerdings ehrlich gefreut'batte , weil sie in Berlin bie gute Partie machen sollte —i
der aber jetzt — von Tag zu Tag — sorgenvollerempfand. Er konnte der aufgeregten Frau jetzt unmöglich aufihre kleinlichen Klagen antworten . Er ließ die noch halb¬gefüllte Tasse im Stich und nahm den Hut.

-Im Flur wartete schon die Trudel — Sie
ging sogleich durch den engen, Halbdunkeln Gang auf dieStraße hinaus . Draußen blaute der Himmel wolkenlos.
Überall vor den Türen der zumeist einstöckigen Häuserstanden — entweder an die Wände gelehnt oder in Kübelmit Wasser gesteckt, grüne Psingstbänme. Auf den Bänken
dazwischen, die kaum irgendwo fehlten, saßen, stillvergnügtrauchend - die Besitzer in blüteriweiken Hemdärmeln oder
im Sonntagsrock . (Fortsetzung folgt.)



Die deutsche Aulwortuote »uaa «rehmdar?
Zürich. 8. Sepl. Aus Paris wird gemeldet: Zn Ab¬

wesenheit de» Herrn von Lersner hat Legaüonsrat Schmitt
die deutsche Antwortnote aus das Ultimatum der Entente
wegen der Artikel« 61 überreicht. Der Oberste Rat wird
sich heute mit dieser Antwv'tnoft brschäftigm und vermut¬
lich den Beschluß fassen, 'daß fir für ihn sowohl in der
Form, wie inhaltlich unannehmbar sei.

Polnische Kriegserklärung «u Deutschla nd. ?
Berlin, 8. Sepl. Die . Post* meldet aus Posen;

Man sprschi hier von nichts anderem als von dem großen
Schlag, den Pol «; gegen Deutschland zu führen gedenkt.
Man hält Deutschlsnd für derart schwach und zum Unter-
gang reis, daß man im Vertrauen aus seine aliiftrtm
Freunde all?« zu wagen hedenki. Es wird sieberbafl zum
Kriege gerüstet. Hinter derD mackatior-Llinft stehen Truppn
und schwere Geschütze in Stellung. In Odrrschftsftn wird
Las Eingreifn Holles e warret. Angeblich soll eins Di-
»ifion Hallers u- ie: Führung eines«-merikMischsn Osfiziers
Obersch'estrn besetz-» Die aesamreO fsentlichkeri verlangt,
o«n Agitatoren ausgepettscht, dir K iegerrklä-ung gegen
da« ohnmächtig: Deutschland. Auch gegen die R .chtrtkis
Posws , Wrstpreutzens und Ostpreuge-s wird fich der Kamps
richten. Im Oktober'soll der Schräg gerührt werden.

Schwere, 8. Srpt. B»u best unterrichteter Seite
wird witzelest, daß auf polnischer Seite di; Ubhasiest«
Tätigkeit herrsch». N u- T uppn; werden an verschiedtnrn
Punkten Lrr Drmarkatto'-.elMic herargkWgru. Es w rd
viel «eschiurzt. Batterien wrrdrn in Stellavs oeb.-acht.
Die Grenzbeoöikrruug ist der Ansicht, daß di« Pokn eine«
überraschenden Angriff avf unsere viel zu schwrchr?; Grerz
flreitkrästc machen w.'lden, um eme oollendetr Trtsachr
zu schaffen Mo gkwisft weitere GrbisiLteilei ; rh-en Brsttz
zu bringen.

Kleine Nachrichten.
Brrlin, 8 Srpt. Nach der . Bosstschen Zt; ' e.gsb.n

die Provinztalwahlen in O--erh«ff-n im B r̂ le ch zur
Bolkskammerwahl eine bedeuteüde Berschiedunq nach
rechts . Den größten Verlust ert-lt eis Dknisararische
Parkri, dl« anstatt der zu erwa linden acht Malaie n r
zwei exhirst. De: Bauernbund und die Deutfchrationsien
erhielten 15, die Mehrheitssozialdemokralen12. deD utsch?
Bslkspattei und die UMhkkngiikn Sezialdru-okrakr-' je 5
Mandate.

Brrlin, 8. Srpt. Drr . Vosfischrn Zig." Mssige mel¬
det „Stockholms Df-Lnrittdkt' . daß die Litauer Aiftübmg
erobert habrn.

Berlin, 8. Sept. Nach de: . Deutschen Allgrm. Zig."
wendrt die fiskalische Zeche „Rhrtndadeu" 20 M 'üronrn
Ma-K für die Errich-ung von 1000 ArdeNrwohnuns.m auf.

Haag, S Sept. Präfid-ntW lson Hai wie de Nunwe
Courant aus Sr. Lou-'s meldet, in einer Rsvs in d?- dgr-
tigrn Handel.ksmmer erklärt, er sei g qn, die Geheimorr-
träge Großdritr-n ftns und Franko ichs. Tr hoffe, daß
unter dem BSikrrvtMd Sch:-mv-".ftäze unmSgl'ch sein
würden.

Helfi'-ißio s. 7. Srpt Nach einer hi r »j-'grgsnge»!«»
Mrldunz Huven di: Engländer außer de:- Z--rstöre.- Vik¬
toria. der wie gemeldet, -am 30. 8. t-a^ p-re-iers w«,Le. die
Zerstö-er S 19 unk 5 95 orrto:;--.

BerWischte»
— DoS Exprofivvs «glück i» Wied . Neuwftö.

7. Srpt. Gesten- nu<tzu»;i«v expl-rdieAe». wi? schuu kurz
xemrtdet, die in Lrm chema-ch-?- Z-uologL-: uuft.st.-p:Um
Nunitw ovo?Me. Ir. d-m m -» 200 2,;Le-er
>ndArbesteMv.rn -'rtichästî, »sn - ' e - e ^ utzrwur¬
de». Gerötet wu-Le r-i-mor.d. Di: rstx.ü sio: p und oer
Brand dauert«!: räû er-- Zelt sor.. ^ ch der SiM
Neuwied wu-ü« grös.ro,; ausunck'i :. T-:ufte.de
»»» S -chauftpstkn: una F -ftterfch-rbSi-. » u'L», zr--?"

ep — Die Bode « und Wohrr«»8»- -̂ Z
der Reichsverfafsaug . n- k l '.52 d r vr»
DrutZch'u NeicheZ irrustt: . Die Se-t-'l-.n^ « »d Nchu q
Ke« Bodens wird so :. nL2-uwi :.eu tu rftr-i W1s> üs.-
wacht, die Mißbraucĥ nn-r-t L-d »er.; Zi-l zust-:es1. se-̂ -n
Aemscheu eine v-fun:«: Wotzn.m. und alle-; vdL:-ch:n Fa-
miftes. hkssnrsrs dm ki 's:-:En . riss thrsnB d̂ürsniffi?'.
e»»ip:<dends Wohn»- un'. Miu,-ch:itLhy'mstälte -nr sicher?.
K i z e !?nhn«n' si d Held:w i.? schaff-.nam Heimftüu:»'
rechtd-'o -drr̂ û KerUckffch-tigkl-.

Gnm' eW. ' ĉ rn Erw:cb U-:f:k>̂ rng de« Woh-
vm-Zi.i:r-.ü-s-.iss«3, - !k Förderung der Si >d'rn?. u."üUcdar-
machu? -r Zu Hebung der Lrrtn;' lschr-.fi nötig ist.
dem; :. i iqp.t rsn-c.r. I -eFtv ikomm ff st:'? au-z los n

Die B arbs-tunpi ^ .st
Pfl .̂ . v s Gnp-̂ brsft'-s -tegenübrrü-r D-m«:?sihasi. Die
Wutstch-En : d-.s -- , L'. ohne ci..« A.-vL.r? ob .
Kapitals«; --- :nd:-'8 rr.s d?s G?n?dstlicke-..stcht, ist sdx
d» Grsaw: r N' z.; ML'?'».

Alle schiL- " d r. h ..r-tzba.s:-
Nc.lur. ii te sich- , u.--?- 1 isicht cs Daalss . Proste
Nrgale und u st-r ans: kenn.*

— Zur Bekämpfung de» Wohnungsnot . In
Frc>L;-n g. O. h-;t, S t . 'SoLencesirm' mitr-l!, der
G ??-: »aus  Sabrrrrsorm -Fkakil»;: s'i c-
E? ut-.ll zu g -..e,;-.be? zur Ec chtungv»?. LehmsachwAch
d-.^r-r Ui-Ie. Nsh-.-' ..!ch u. s ftsrtlschem Guus und Bsden
u d H -z ?.»fi r - c. stäv sch , WStî pr zu mägft m
Pre - .,;.r . ' siftu-^ > in. Di« Häuser sollen»och ?or
Be.; - n Lru W-vte s b-.zoz n «erd-n döm-m. Bei -cr
Echwie-gk-i: Lr Ziê lhilst-l'uug werde.; solchr Nrl hm-
Laüie', für deren Dauerhaftigkeit die uu» der Z.it dss

d.Lißizjährigrn Kn gs, hrutr noch in Frankfurt stehenden
Zeug« st d. tn der Wohnungenot im kommenden Jahre
wertvolle Dienst« tun.

Aus Stadl und Bezirk.
Nagoid, 0. September lg,g

* Vom RathanS . (Gcmekdrrststtzu' g — Schluß.)
Nach eMgehknder Auc-sprach: mrd die Beschaffung eins«
neuen Pftrchkarrend sü dar Frühjahr beschlossen. — Auf
dis EinspcachZ der Viadtgewrtnde Nozolo w-gen der Ein¬
führung von vier Pftrdemä Kien ir- Mensteig hat der
dortig« Gemrinderai beschlossen, sus seinem Antrag zu be¬
harre.?. d-mZee.rniibkr dischwß drr htrsigo Gemeinderat
ebrnfalls auf seiner Eiusprache zu bestehen. — Dir Ent-
schädig..: Z der F iedrich Schnon zum . Ochs-n' M die
Milchanjuhr wird um 50 H aus 3 e höht — B ?i dr
Bor-age von Dekaturen nninschtH Ä.N. Weinb-enner, d-ß
bei der Vergebung ocn Schreidao-bri-rn die Innung nicht
au-. xeschuitrt wcrdt. Die Siampfl ge nhärt p foiKsdrsien
de: Ausirax, sichr-nil der Innu' g zvdürs-g ins Be.ik'ymn;
zu setzen. — Um drr in der EiLnrohverschaft fäischitchrr»
werft oe.lrr-en« ! Lr-ficht. Li? E hrbong cfterE-itschädtguiq
für die Sttcuüvstüb; ft, aus dis Iniri . -vs d-r sopridem.
MitMdrr d's Gemeind-!a;?s z ; iickzufüh! eatgeznr-
zuttvte?, sah sichH. G.R. Sr-cket os-ün!aß . sineEckiä-u g
r-ahlngehcnd adzugkben, büß er für ktics Srhrdunq vo':
50 ^ r-m deshalbe näUrkten sei, weil nochKn Dariegun
grn v.s Herr Obirförpers schon in den trüherrn Iah -er;
die bsi der Au?b-'re-ttt.ng Stitst»-!dcnsi? Kosten imiuee aus
dis Sireub.-Zktzer'..mgelc-ßt worden settn Für de -Ich:
dunz von 1 sei weder ec rrch vir HH. G.R. Ilg unk
Schumacher ciageirsiLN. Irr d?r dg an anschiiß« den Aus
spräche wurde fistg-stellt, daß de Echeburg von 1 aF
Vorschlag des H/Oberförster« durch vU-zem-!nra Beschluß,
nicht in nsrnrntlichec Abstlmrrur-g, iefißrfitzt worden sei. da
man der M-rnu g war. daß 1 uich , zu hoch sei. nach-
i-;m srührk5> ^ Sktzob.-u worden wären. Er Habs wenig'
per's nirmarro dieser Anschauung wlsersprochrn. Nachdem
adrr die Streu bisher köstenlps ubcegeben mvrdrN ist, sei
die Sachlage doch eins sndsw. Herr GR . R uftr c kä .,e
seinen Antrag auf Aushebungd;:sr« Brschi-ffes und auf
krvpensreie Ma . br des Streu,s aufrechizueryaltsn. Ein
Beschluß darüdrr wwde j-dechr-schr sefaßt. Z r Aufhe-
bsng dr'5- B schlussee soll vüim-br de: Gem:ind»'-at irr
Lecs tbenZusümmcnjetzunzw'-ere brrBrschlüßfasjurgschkeit,'».

* MirfionSssst . D-nr-och! Msu - starkeT utzwart
der Unser za-sthrlt und des unZ-nffötbsren Glanteas stand
gewisse-maßen als Lillmvtiv"über dem am Sorutaq her
ftütlZefundenm Bezi'drmWonüstst. Du . Denr-och!' der
Zuversicht>rnd der EtsüüunZ, trotzdem dir weit:;; Felder
der Misffou vo? den rüh-ften A-d'.aeru o-ric-ssen kverven
niußr-n, trotzdem der Haß -er § «' b: dclns Schmr-Ken
sarrd KN der segensreichen Wp.ksa-Kinit Ls: drwschmM's-
sti.narc. Ruch >i??m E-ngattg-'refimg derM '-stsn̂ emeinde
sp:sch Herr Dekan Pst.-iSerer das Gehe». Dann wa-rdtr
er sich «.-.Ir: Z.-grupd.llsc-üpg d«.< Vch-lwo t-s , L-.-ß V r
Mt rncruerG:»r»? -Ui-üg-c--" (2. Kor. !2.9) an die namevt-
lich aus den B .-zilk-N -ttsindro recht zahlc;ich vertretene
Hörer schar d zerHuete em r-sr tl-.M-chen dtl > uv"- cM-
Itchrr. Graa-nflm?, örm G ad', w?t und d m Gn- d.-nz?».
Hnr Mjfi,msek :e-Sr Mülftc-B .-ftl IprochL!?:c dc.: W^t
Ixj-ria 26. 15 , r'brr Nu, rftr-, rährft fort -.-nur -den Hs!»
dru". T: drwies or. im.rr« VLcech-«'tsU«p- gerade orrfts
BwilwoiL a'.is d'e uegrr.MüĉZr La?§ Lrr MWo.'-«:- an-u
w: : -u.. 'kistbsut-nd aus ^ 1i8 . Psalm Br : 17 „Ich
rverdc kstchtK»?:'icn ssnos-r- ftben .0 0? Herrn Wr»kr
oeriründtzLN*.gabH.'-''Mijstsnsc TöyciNL>;'.»« Schitde»«-«-»
r-n . M-ifiS' ch!-' ! r- Kv - :- N U-'L vvn
W'rLupgcu Kur-q-p- i:- Ke? Herr Stadt-
x»ilk?r Schal»-:-! sprsch üh:r dir gL'stiche-K-asr uvc.
?i--? i.?k.i-. ?K-ii,ßged«rs Boirr?! '? ur-LSsa « ?sprachH:-x
M;s --na - Mi : g '-pcfi-.schMichm G -fang

* Erhöhung der Höchstpreise für Ziegeln,areu.
Insofte der« eiteren erheblichen Srsigrrung der allgemeinen
Unkosten, beständigen Steiger-« der Kohlrripr«is? sowie der
wachftvden Schwierigkeiten der Pioduktion mußte eine
wriiere ausreichende Erhöhung der Höchllpretft für Ziegel,
waren oorg-nomme? weisen; diese Erhöhung schien umso
begründeter, als Würltembe-g Li»her writa-ts sie niriniZsten
Preise für Ziegrtwairn bei geordneten Adfttzyzrhäiti-fsr:!
hatte.

* Postpakete nach Euzlau ». N ;ch G-oßbritan-
nien und Irland meiden Pastpakere ohne Wertangabe und
Nachnahme zur Beiöcderung wtsüer a-»üensmm?n Die
Freigrbüĥ brirägt dir auf wei errs 1.60 fii- ÜSL Pakkt.
das Höchstgewicht5 Kilogramm

* Hä «te und Lederverkehr. Nach emrr Persü-rn-g
de« EmährungTmiuifteriums. wirs ooMufi:; öle Fleischs.-r-
sorgu>qLst-llk dieB.w rtschajtungL?r beschlaznahmttn Hclu-e
übernchmrn und sie Metzger onpst cht-n, die Häute drr

! durch dk Fleischs-isorgu-iülssttllr vezog-'NS? T'.rr? zurück-
l zugrb-n. AndZrrrsritsr»dd La? Aro-üsminif'.krii'm ousür
s Sorge t-azen, daß die Brrmdeisu-!^ rer Häu's und die
! Brrwendttpg des Ledecs süc Schuhwaren zu tisch« !, glichen
j Preiftn eisotgi.
i * G .treideernte 1VLS. Nich den Mitteilungen
j des Wr-rit. Slot Leudessmte« ist ein Zuiücki-le den d?r
! Grtreiüehrkia.ertrüge im Jahr 1919 hinter denen des Bor-
! jahrs mit Aurnahm« des Sommerroggen« zu s-rzeichasn.
! Aber auck die Heu igen Gisamieit-äge dkib-n, well auch

dieE ndflächen Heuer nicdrtqer find, hinttr demn drs Vor¬
jahres n-ch stä krr Zurück ol die Hrkime:träge, und zwar
nach den Schätzungen der Brzi<kra^ schliffti r Brotgrtrrtde
um mehr ais ein Bie-tc! in Dkirri, d r̂ Hanp'biotfruchl
des Landes, fosar um mchr al-, eir; Daus!, i , S rfts um
mehr als ein Fünftel, in Gemenge um >-''n Viertel. D;e
Gründe he» Zmückttekbensder tzeü-fte.i Eck-8z« gegenüber
dem Bmjahr fiao folgende! Die Witterung im Ap-tl. Mai
und Iu ; — ansöngl-Ä zu noßkait, dann la g andauernde
Trockenheit— mar für das Getreide nicht günstig und
drw'rkte oklerorts rftes dünne-: Beftand. Nicht Men zrftte
sich auch stürdcs Aufurle.- von Brsnd, U k «ul u. ML.-ft
fraß. Dazu kommt d-2 ?ril 6ZSMl<d-n-re Wirkung des
immer stärk« lühidar werde-.den Mangel» an sünsti-ch-n
DÜvgevrltftlr-. Der üb« aus giftstigr Verlaus der Witterung
im Ängust dvi-chligt jrdsch zr d-r Erwart?,-g. dak bei der
endgüiiftm Ermittlung des Trrteerrrags'm N ?sembrr
höhere Erträge ac« bei der Bbschätzung sichh«,au-stellen
wrrdcn. Wird doch so zkmlich avgemrin tzkrÜLMl, Laß
d!e Kö-'ner schö- und vollkommen aur>:« efft st Auch
war das E,«tegrschäst ssn o.m denkbarb.'ftrn Wrtisr br
r-ünfli-rk. was zw-i!feüss der Güic des Kocr-rs rvensoS»
sehr zu statten LekvKmrri si.

* Rechtzeitige Instandsetzung der Oefen . Bri
d-r mit.Skchechrtt für ü: - rächst? Winter zu erwartenden
B .-enkfioffi-ol :-?-ch besonder daraus htt-gewirftn werden,
baß scelfoch'.can-Msste I -istanUMunA' der O ft - und
H^z-:''ch?3o rWun-'kn z-r «-wem u-rchlsnelleo BLL:. ,stoff.
sc brauch führt. Di: t.: f-Shrren Iah .- n -.ezc-wiißch a« r-

süchteuI -stai'dsexung--r'-o.-'t«»' komNi!? wäche.---- ür»
K-'î -s wczeli Rongrl -̂ an Att',e;tskr8ftsn nicht - aas»
tz-süh-t Nkkös--. Um sü nörftsr ist ,, ß jch»WS: :be!t«>
kräh-' in grulli«ndrr A ng: vvrtz-nd?tt st».', all-- Oeftn
mrd Hr-ft --Lwo-richtä:? rr oo- B-?̂ i -u d-c HU»z-it Sad-

n«ckr:-fti -m m-rde.', ü; ,ß c-n: Ms';Zq.-airliche Äuc-
m-K>rnz der oerwr::-<Le? B :r? st sft -̂.sicher! ist.

* D «S Ende dee Ber«IsrcheinPflicht. D?s
Neichsrsltt'chsf̂ ^loisi-c-kM Hai G -cnL ri-»v:ciiche< Bs-

; nde-.
* Hei « kehx. en drr --sie- H-iAkrhr;r nur

?-z- -f.chrr iJ s-i. si -.r:N Ss -inta/i drr Sohr der
,A.'.-wr W»ka.l- ?: >.-üuß , hr-r -e-rî rtroffe«. Er
!L.-r i? u»ö bcfaud sitz b-i «ftrr Arbeit' -
kürupl:̂ vi§i» Rotzes-«ttkiceich. Di?E-rMnftuder . dft Ge

' ' ^ " -rier-rmg heim,
- ?ine: ei?-

n :tz? ,d! n v 26. Litt-:ck 191» ?n,1
Äcch--- ! n -ch 8 :r der ü

o;dn«:r^ s-ft- .se-;s uALich?:-iflch - lftasi -? >
u ?? Zlsi.!?,-n nha,:tz UM« -a?
K-.-:ümue r nh?iw?i>- B, -z-,!-:sch-ei-wo? -chfi- e'-- sch¬

?<!- B schuft fton î " » Mr «. uld
Sr:-?ckwL: 4-r L:-rL P-..tz- -e?. L-e ' r-Ait
tt ch z- Kl .tti hsrsis-i --b .. In
i? N̂ ui- dft « - s-n. :?r üb r Eich -ch- - k-- -- s"
Dczrmbs: 19 6, W?ft W b rn-d ick ?a ?- . ^ ?-'L
demnach küneti-:. ' :?? VH! G?-- > U d
ÜN« --e d?, ü? -->ec vo--?i ?.k-!

dtz F-:-ML-.-, Lft «!:->euA-gchö- -Se
- G-fü'-Z?:ü:-emx?zn ft M.! -sich:

Lvf dft HF-ukitzr kr-ch-ttl :
:: Ge 3 ' r h - .k-l?1, ist
s Tck tz, W ih - l^ Eck : t, dV- !

i ick,' 5N w Bei Le?!

-V N L.n
-:rz»

ihd,!

! B-ttdremcher Htt Ti - -d:r -L Ü«: 'ft- :n
! .2>!? Aelchsbekleiil'.:n-.-5ft.l:/ h;:l sfi: »o,: !'i!s
! T -: -gchchüch
i ftt!iNttwiuz-- »chr di. B -z-ch -HH? --Lsft ft >rr

,. »1- A-a dis ^ SUich-H -r.?: -w- rich .i',t:»
i Mi uftc:!,.?: ?Ä.!: F fth ' . 0- ch- Lftr'zii-ch ??r
; 0?bsnft.H: ,che;-ch. sü' :k urftS? iü'w

H-ir k'h,- 'h e: Löhbs § otzr M «Ls. W-tz fieuen uns
?,it ih-::-',

* G ?-Lr?« fest. DerSsL5ftr mtz-ng verAn-zt: vis AK-
1-!̂ -. - u, Paff ? .-, desS ?:sns-t.-n Li L:r u SS,--OerLMzrs
im G ?L-- !N  jchw.'.-rv'u Ld-e ? M ?! ?!tt Gtltensrp.
U ?rc  brr W-fie.?.- ? cnirs'rLklts sich dal- unftr
h, : zsh'.r:,L/LL.--q>tzr,-.-n:« e!-!- l-Lhafi. . reibu'. Mu -.j°i2
W -j-n rr-.ft:er wctzitz,n wir gut « i-s
c.cbuten R : tz!l.i!H7rLachi-iuû i? 0-?, G-.s.-nzo-nr-r-«
L i üi.g yo,-. H ûptlehr.-r Grirb a«. Brso-fttrs Sce-fi,--- -s-
ft,u der alt rr-?ö jung dte -LZ.ttsitzLle ss§ Kinder o?r,
d-e mit kltzn-r ab« T -sch-;kcu
wurden. Auen'»- ?a?u och jmT -n,w.'ffaa! eurs zcftiüft.
HerrlnirupKd? ft .it, wob-i samri-trtch
die ältere Iug,ud auch zu chrem Mcht kam. Tuch diese
A.iÄnfttz -; wsrenw-eüer ein -. weis von der Lr stuuz»-
sähizke-t bei Verkins und dazu snzelan, dir Glieder der
Vereirirgrikelnde ei ,ander näher bringen.

. 'E- . ?rm § N dr , r W->w«:.-rwe.orjt-rÄ!-«- G
1 d ârgr-i l'krv.-s. r L̂ K̂ nmnuatzn
s für den Be:u- so.: , Kom.RU«a!« ars" f?ft Bresorzu:g
! der Eisift-sfitztz SHwechi-!:; b.'strh-:-«. Beftrhe.. «rrch
- noch i?: B 'stsii- ä --er de? Hsndkl ml-
- r-ü-c gvno  WSichepück? .̂ n sir-d
; - !ÜÄ Lm F»??>8 der itz..-ZXtzsschr;i-pfl:cht'«.«'? :!L-i vor
- Lbi,.- d s?K. . -LdMbr-Mchk-fi.lru.---:m" sü:/stt-
s k-tztẑ?, b e zu« C,-rip.sr-ge tzncKB :zu-?itz- s '-:-,ech!-g'
i ! tz«,-tzl :? '--« S'd-M: -a-eägeia7>? fi?
fi ' .: -tz RM »b LÄd.,!! tz-ftlft üb-? ft E^'
s Lsuftbütz.-'-.- 2 " ÄchuLibcx. Stz-MfttA-u-m c?:« Ä>o."Lrr»
! r-̂ wc b^ d̂ r. Dswfi tze-t die R^ch.oÄ fi):?.zsp^ e
s ;.'en Zesi-punkt su-- g .ksmmea-crachts;. Lutz dft dft .mmUt.'
1 gm Lbrr rlrc -Höchstmaß von Stoffs : --rauch dn der Klei-
1 deMseoixur -g. ferner über di - EftschränLim-M bei der
! -M -i."' mdu»z »so Eestwlrtrwäsche, insdrsoutz::: «l'.s :«»
? Mu: 4- «nd Tffchtuchverbst. endlich über die Vr-scudung
! giw-ffrr Wafchmüttl in gew cbi.chea Wäscherei-n zu kr«



festig«». Mit dies«« neuen Bestimmungen ist eine i«
mrsten Kreisen seit längerer Zeit begehrte Erleichterung für
den Verkehr mit Web-,Wirk-u.Sirickwaren geschaffen worden.

)( Eb Hanfe» , 8. Sept . Bon herrlichstem Wetter
begiinDgr, fand nach fünfjähriger Pause am vergangenen
Sonntag ein Abturnen. verbünd«n mit ZSglingswrttiurnen.
statt. In glühender Sonnenhitze ma»sch!erte dir Verein
unter Voranrri.lt fci-er Trommler und Pseifer zum herrlich
tm Waidisschakteig legenrn Fsstpkatz im „Hardt' , wo sich
zahlreiche Zffchaurr Ungesunden hasten. Die Lrrstungrn
der ZS-ittnge zeigten, daß sie mit ojei L-ebe zur Sache ge¬
arbeitet' halten und daß di« Turnmatte Georg Krauß und
Johannes Seeger mit Tis« daran g,ganzen sind, unsere
Iuarnd zu k öMgm deutschen Männern zu erziehen, die
«sssn, ma«Pflichttreue heiß; und die gewillt find, unserem
Volk aus seiner tksen Not ln e ne bffere Zukunft zu ver.
h-ism Armenisprechend wäre» auch dis auegeführken
Uebungen irn aUgemrinn -Zur rmd konnisn 14.hiidlch aus-
gesühlks Diplome ssradrö'ichi werden. Letztere velst-indild
liche» in tteffendrr Arise den Ernst der Zeit und weisen
dm Wro zu des deutschen Bolzes Genesung. Preisträger findr

Chniß, Johannes mit 102  Punkten einen1. Preis. Desgler,
Georg mi<98V2 P einen2. Preis. Bühier, Emil mit 93 P . einen3. Preis. Schill, Jakob mit 89'/zP . einen4. Preis. Roth. Frledr.
mit 87 P . einen5. Preis. Krauß. Gotthiis mit8SV2 P . einen S.
Preis. Roth, Ernst mit 83 P . einen7. Preis. Brau», Wilhelmmit8M/2  P . einen8. Preis. Waidelich, Georg mit 69 P. einen 9.Preis. Denglcr Friedrich mit S1'/g P . einen 10  Preis. Roth, Aisr.mit»t P . einen 11. Preis. Vollmer, Kar! mit 58 P . einen 12.
Preis. Mall, Karl mit SSV, P . einen 13. Preis. Epietz, Christian
mit L4V, P . einen 14. Preis.

Izsrn allen ein . Gut He>l ' für die ZuirunflI Abend«
sand tn der . Traube' eine gemü'liche Familienunterhrstu!g
Lee Berrinsmirqiieder ststi.

0 Rohrdorf , 8 Sept . Me Wirtschaft von Kar?
Reich;rt. u-strr . vlts Herten" und «MpiomaienKneipe'
hat ihre Firm« geändert und sich dm allen Tsiel aus
Broßsaiers Zttlen . Hi sch" Wieder bttg-lezt.

Ans dem übrigen Württemberg.
Fre »de»stadt, 7 Sept . Am Mittwoch allen) er

rlgnekZ sich auf der Silkcks BaiWbrsun—Kloflrr-ejch-nbsch
sm Eisst bshniinfall. Ja Bakr^bwun sollten drei W z?-;
an den Zug gehängt Werde-, bis Kupprlusg versagtej-bsch
und Lle drei Wagen Uesen in aroßer Geschmiudigkest über
Moste;relchenbach"hi--au» und stürzten«tue Böschung Kimm-er. Mr drei Wagen find zerirümmeri. Der Schakenb->
ttästt 35000  diu 30 000  Eins Peffan Kurde LEI
verletzt. Der Zug tn Kioft-.rreichenbsch-konnte noch rech;.
z«Me auf Sie Sette gebrachtw?rden, s-r daß ein größere«
Unglück vechüteL wurde.

N »tte«b»rg, 7. Sept Ek « Vertretung der Ar«
briiersch rsi, dis beim Oberamt in Suche« d s Brotp>stft«
vsrstMig u:,d volles EslZegenlivmmen fand. koi->.;e
die erfreuliche Tsisache mitgeie-Uwerden, daß der BtS-pcris
mit sssorligsr Wirkung auf S2 -?Z hrrahg«?-.'tzt werden da-u.

x Stuttgart , 7 Srpi . DK von Stuttgarter Geschäst-.
'eutenu'.-o I 'Vustr-eflsn unter Mits -rkun̂ öffemlich«' Kor.
pmätt» und der StaU Stuttgart g?g-ü.-dsk Gffklltchsst
.Slui ;g-.uter H..-.dei-hvj", die sichd'- Mh»ttrins vs^Fach-

hochwertige- Eßengttisft zur Arrfgade gc-machr
--öffi-ÄS hi.-is im ehem-llipen Kronpr-ozenvai-rp eine grüße
kuwele . Gs!d- u-ll? Silben»r?e '-neffe, die I » :ofi.

r EtnttKart , 7. Sept. Wie nu- Oô fiboff grms'l ŝr
und, ' ff am K:orr§nkspfP ;ok:ffs-r Nttm Hiinel aus Stittt-
Mn '̂-uesttt:st und loi su^ effmder? worden.

EtnLtSKkt, 9. SkPi." Anj ber «m Esnuta?; HVe
cn'T^uuui; des vemschn?Wrrlrbundss wmtzs ri-tö

Mux-fteh-.-M an die R ^chsreßirrung vorgkschlags--, bis
Ach NM8'ÄurmNtSI de? Hsn').mrkslktz;liuge MN-
. ct, -"LU darnach hls Er--.-h,MtzM! QualitSisütheU nsU>st>e

bar G «z, 7. S .'pt. ästeU-ashänaigeu und
-tzsm̂ uniftsr. v<Lanf»;tt-:r-'n am Frs?;..ig as ..':d aas
MmL-pratzv---' Pss -chf ;̂ eins Btxm.,:r-st«ns u-d so-- r-
-M -lchî a? -."L B -chnMn-- sSD̂ lst des Obe>

w-L Wr -.euneW:^ , ^ d-e U
KN5eMch)>: Brurößs öri u.-r Lessk-Nistelor-.tzstlr.» -̂

'ois s:p L'chts - U'stĥ r.s erssb. Schm i-!ne Reihe «Nt?c
WU'dr öfsm;l-ch Brschdk.;isst;'!z echobrn

--ß fl? Lch- - M ^ h-üu uLdrrschügttrw!tts"En ' LL->
w --. d'? B »fK M,l ?n rntschlên b?ftr'rr-n. —

. mr G-st»ktttr̂ ahük nEs
'» B«tzr-Hsl IH. Kiafie zu LausrLnr. Ais er dort rftrz->
-chiAr-; WZ. «u .d.-n L-m aa -̂ 'üerm KSfferch?;; B .joulrü>

r> W t. vsn etG« 50000 -Erakksn grstohku.

Amtliche Bekanntmachungen.
Betreff : Mei «bkleKchttt«g- « ittel.

Das Rf?̂ smlttschufism'nsster?um teikl mit Schieidra
MM 86. r». Mir. «n dir BuuLEMtMM mit:

SA ŝt'r v. Ir . tzabrn Prirokumzufukren nach
'§ru:s.̂ ..-:d -lchi « chr ststtg-fu'«;ör«. Ms grringen Be¬
ständew:Vyn hs?d Wsgebrewchl, je »ch kv̂ .t? für dr^
uri-M-szi 'K-t-a»? der Behördrn mnd der gewerArch?« Brr
bumcher an' ^ vdUhHitndea brr Rart« i« lnMnd'.schM
Aassts?:...- ftrR? werden. Dies; L-Lfik;>de fri- s.tz?

-- sst. M ? P .'trolkumzufuhtc.-i als Sr-!tzN.;
tt-u ,fl vo-k-rfl n'cht -u lech' -e; . Es -k ^ drm-

na-y -i?-e L -xsM au« AmrriksW:!g. Nsch Au?-
-ichuri- drr Blockade tzc-t fich die Deutsch.Atmütsichchs
Dr-islium GrsrLjchest. «nlrrstLU k«>ch ds^ Rrichswi'.»-
IchastEi--sterlum, bdmiiht, möglichst ßM Prlkoleum ein-
Mkhrsn. L)»ch hat dis j-tzi uoch räch- restlose Klar-
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Letzte Nachrichten.

1. Sieh ' die Sonne , die versinket;
Wieder geht ein Tag zur Ruh.
Selbst die Lerche, die sich schwinget,
Fliegt dem stillen Neste zu.
Abend wird es, Frieden senkt sich
In das müde Menschenherz.
Leise klingt es, still und innig
Rührt sich dann der Seele Schmerz.

3. An des Drahtzauns scharfen Wänden
Stehen Männer, jung und alt,
Die sich von den Lieben trennten,
Wußten wohl, für was es galt.
Schutz der Heimat und dem Lande
Griffen sic zur Waffenwehr,
Wie das Pflichtgefühl es kannte,
Wie's verlangt die Männerehr'.

3. In so vielen wilden Schlachten
War so nah uns oft der Tod,
Denn wenn die Geschütze krachten,
Gähnte rings die graue Not.
Doch in all den wilden Stunden
Schützte uns des Schöpfers Hand,
Dem wir tiefen Dank bekunden,
Der so oft unö hilflos fand

4. Lange Jahre in den Kämpfen
Trugen wir das Kriegsgewand.
Nichts vermocht' oen Mut zu dämpfen,
Bis auch uns das Schicksal fand.
Und vir mußten uns ihm beuge»,
Ans der Walstatt blnt'gem Ort
Mußten wir die Waffen neigen;
Gefangen führte man uns fort.

5. Rur Menschen, die es selbst erlitten
Keimen jene Schicksalspei!!.
Wenn man Jahre wo gestritten,
Was es heisst, gesungen sein.
Heimat, teure, alle- Sehnen,
Alles Glück in Deinen Schoß
Heimat, weine stille Tränen.
Ueber deiner Söhne Los.

tt. Klagend tönt es durch die Reihen,
Hoffend gehts von Mund zu Mund,
Daß mau uns doch ru' befreien,
Wann schlügt die Befreümgsstnnd?? ? —
Heimat wiulr in blauer Ferne,
Doet, wo Bäume lieblich blüh»,
Dahin, dahin möcht ich gerne,
Dorthin, dorthin laßt uns zichn.

Diese tiefempfundenen Verse der Sehnsucht kommen
mit dem Datum des 4. August ans dem englischen Kriegs¬
gefangenenlager Js -sur-Tille (Frankreich). Sie sind an die
Gattin eines .Kriegsgefangenen aus Bö sin gen gerichtet,
der Vater von 6 Kmdern ist. Die riesengroße Sehnsucht
unserer Gefangenen tritt ans den Versen hervor. Glücklich,
daß endlich di. Hcrzensrälte unserer Gegner, vor ellem der
Franzosen, überwunden ist und dem Sehnen der tapferen
Männer nach langen, bangen Jahren nun Erfüllung wird.

HsrrdelK - « « d MKEberichte.
* Gch«de»?rs«tzimsprLche iiber beschädigte rmd abhemde»

bekomme»« Bah«- u d Post-Se»d««*e>i. Zur Durchführung
obiger Ansprüche wrrden sich an ollen deutschen Plätzen, wo sichEisenbahn- undP ntdirckilonrn befinden, Berkehrsanwälte nieder-
lassen. Es ist beabsichtigt, eine„Bereinigung deutscher Virkehrsan-wätte" ins Leben zu rufen. — Im Geschäftsbereich des Eisenbahn-
und Pojtgenrruidlreküottsbezirks Stuttgart—also innerhalb Würt¬temberg—heben sich di: Herren BerkehrranwälteW. Brodveck»ud
vr. sirr. Kurz in Stuttgart.Mariens», r. nieder,.lussrn. «NI die oben
näher bezeichneten Ansprüche für das verkehciNreibende Publikum zur
fachmännischen Durchführung bei den VerkehrsbihSrden>,u bringen.Neuenbürg, 4. Scpt,. Dem heutigen Schweinemorkt waren zu-
gesiihrt 10  Stück. Mi'ch-chweinr nnd 14 Läufer. Preise der Milch¬
schweine pro Panr 2r«- 22S Mark, der Läufer 203- 228 Mk., da»
Stück. Alles verdaust.

Mvörvä-rrzs.
<8 est»rbe 11: Anlon Schraivoget. Bauer, Roltenburz: Mari:

Sattler geh. tzgrther, Haslach, 65 Jahre alt; ChristianS .md, 3«
Jahr- alt, Wörnersberq: Marie Schaidt?. Calw; 2oh.Wr-pt.Dettüng,Schultheiß und alt Ankerwitt. Ahldors.
st. ! SÜLL dis KV'- T " wrmm und Lider dis
ZM «-.'"4d .O^ w -tw.n können. Gins
tm Be-Mr .-K su« ß.sM4".r ff b'K«§ k!c-rnsM .mae w'-^
-wsr vorg'4 fichsichE-;ds ÄNL/.. ; ^ « e-.ü s sü?
^ !,d wifE KSnür4!. do.y drnn KLM jktzt»sc-
«»«Lc-iesr d»tz eins gt-rrzestL Be::-.tt--:4 ssr Srp-
kurdre wird KSui-m. I « d,-? M -lx-
tzee- kledai.A B -Esi-LUÄ ßU7ttsLhfMd:n P -irslkums
söfft, -.ngewltz ist, r-Ff.f;? dis V^refftinz noch dim'ettrr»
S ^ ffiffrl,«:§ i-Ä oo^ -'N! 3 «tze' .

Ärll Dt',«.-- 4-nK- sc- vis b i d..-- vsrhLnd-rr.-n Zkrhien-
k.r:iipp̂ r':r u- -r :Trj-'ff., " n
ssn Bas u b6:'üLr-;z!̂ '?w-:> .r: sch»-- «insis-ch! sist. ms»
z-rnächtt durch Lw.ttitz Znb'Zegr- rrs.' . Hl wudd-.»
ChemikTi??-, und"
^L-!s?N sir.d jm fl

Ttargard, 8. Sept. Tezrn General Lrtt 0 w- B 0 r-
l>eck wurde gestern vor dem hiestgen Theater ein Revolver-
schuß abzegkdes. Der General blieb unverletzt. Der Täter
wurde oerhastet, nach Feststellung seiner Personalien aber
wieder freigelaffen.

Bremerh«sen, 8. Sept. Der im hiesigen Kaiserhafrn
liegende amerikanische Lebenemitteldampser Tomano, der
Gkstie.flsisch grbracht hat. gs irt am Sonntag scüh in
Srand. Schon aus der Fahrt nach Rotterdam wurde
Feuer an Bord bemerkt, das jedoch anscheinend bekämpft
werden konnte. Als drr Dampfer aber hier sestgemacht
l aste, stellte er sich heraus. Laß fich das Feuer über das
snze Vorderschiff verbreitet hatte. Trotz anaestrengler

LSjchoersuche mir 23  Schlauchleitungen ist der Vorderteil
i>ek Schiffes, da» unter Wasser gelegt werden mußte, voll-
! 3rd!g ausgebrannt. Der Schaden beziffert sich auf vieleÄiilwNsrr.

yirschberg, 8. Srpi. Infolge Blitzschlages ist in
Schbnwaiüau Kreis Schönen die evangelische Kirche ab-
sbrarmt. Sie Kar eine der mrnkßrn noch voihandsmn

Hotzsachkirchen Schlesiensu id barg einige werlvols Holz-
lchnitzerklen— Wegen Entfernung drr Kaiserbildkr find
die oberen Kisssm der hiesigen staatlichen Gymnasium« in
en Streik getreten.

Lsndon. 9. Sept. Daily Matt melde! aus Paris:
CikUrncrau brantlKgie im Rate der Alliirrien ein neues
kurzfristiges Ultimatum  an Deutschland, dar die rest-
lose Annahme deL Enterte Ultimatums Ln der Vnfchlußfrag«
l Psrfsssungsäkrd' ruiiü) oerlanot.

Pari ?. 9. Srptt Die UnterzrichnMg des Friedens
-an St . Grrmain soll am Mittwoch erfolgen. Rumänien
i-hnte die Unterzeichnung des § rtedrnsvrrlragsv»r, Et.
Grrmai» endgültig ab.

Odtffa. 9 S -pt. Nach Meldungen aus Ki<r» haben
!e Bolschewisten vor drr Räumung von Küw noch über

400  T de?urteil.' an Teisein uns an pvi-tischen Gefangenen
orllzgtzen.

Breslau, S. Srpi. Insslgr der hohen LedMimstlelpreise
imm es hier zu stürmischen-Fns-mmencettttmaen, in deren
'erlauf von: Mttuctr aus dis Menge geschossen wurde.

Paris , 9 Sept . 3n der fkanzösffchen Kammer be¬
schneie der Füianzmirtisier die von Deutschland aäein

id' zu Gunftm Fm-ikrstch?, n so ohn-k die. anderen Ent-
n eftaat-tt, zu ksistenke KrieZsedtschävignug cus S7S

Milliarden , b i Bezahlung in 36  Iahrrn mit Zinsen aus
463  Milliarden.

Basel, 9. Sesi. Nach Londoner Biätiermttdungen
nr Pari!- wird Sie Wiehergittwachungskammiistsnim
lanuar dis r̂fts Forde-ung an Demschland dem Rats der
M -tten iiber-eichsn. Die von Deutswland im Ishie 1920
: lristei dtn ZrhlnngeKw.'rd-n höher sein, als Pichon insr Ksmmer mitteltte.

LZirach'. B., 8 Srpt Eln f:"chldares Urrlßck er-
izner's sichl»k Rosenau-mG-faß. Ein kunger Mann fand
ine Mine, d<e er an sich nsym. Aas Geschoß explodtette,
nd Zerriß den junzen Manr und 4 bei ihm n-findlkchsfAnder?m Mer von 10  bis 14  L yren.

>d Nlik'-mgchäser.'fc cm tzrn Hr-ndei vr
. ... .̂.. ...... .... fli' i n̂ Hanrsi zu yo:-.
Pstt .̂fstn zür KikzsiH.'- ttrKnna h«; sichzv»c re -tzgctt,
doch tznffk Äe IVdn.str-e reichiichs.'r M -ntzen für den Wirter.
bidaif hsrst-lik» zu' könnL-r. 1178

Ragrid, 8. Sept 19i9 O >'aml: Münz.

Saatanürslr»rSV» »q.r»»., S»rinv. L« V»Vvrov.dlvp.

Krliil̂üvgMilnse^
SsK s » » a - /SS-

bewährt bei roten, tränenden Angen, tüiwürigen,
nach dem Schlafen verklebten Augenlidern,chronifch. feuchte« Auaenentzünduimen, tchwa-
chen oder angestrengte» Auge» <M>mm-rn> ,c

In haben in de» Apotheke« LLV die Neftze>L»o. F>.o«ke». k-or,/«. «. A.
1̂ 8

MtttMaM . Wutt " SM MittW »ch s? Do ««erStag.
Neblig, tagsüber Hüter«nd trocken.

Amtliche Kurse
mltgeteilt»sn der

A«nkfirma Barr L Elend, Karlsruhe i.
5»/g Kriegsanleihe
'«/- Wüitlemberger.
-»/, Bad. Eisenb. Anl.
.->/// , do. c»n».
4°/, Bayer» . . .

79 Allgrm. EI. Akt. . . .
86V« Prcketfahrt „ . . .
86>/2  Rordd . Lloyd.
91ff« Phönix ,. . . .. . . . 78 Bak>.Anittnu.Soda-Akt.

D-uische Kaü-Akt. . .
D oise Schweiz IS» Franks — S9ZV,

Holland 100  Gulden— 837.

177'/-
101
103V«
18 SV.
»38V.18S

«ür »!« »chttplrunali»cr«nl»oNa«h Sr»n» Wilhelm Wille », Na«»«-.»ru« ». « '»:«, d.« « . » . »ari« s»en»nchdruckereiM.rl MU'« ' * A»!d

Ha-adw 'rksr?rrir.
Dis. Zrw'rr'st' -ls für : >- .g H-ndtt b?ab-

üchtiyt. ik? '.k.i Mcrw' n O'ü- n - ^ Nos-mbr: d. 3.
skr Dsmrffch':' V. .SchNillsi-ttEs im Muster-

rich tt, ' !'»«!. 2 W i/ . .l.. .
Mttdu-." Zur Th ftwh-^ s.-l oi:-s-4  K -rss-r f!̂ 'tts

foSikst̂ s r . Offr:V'-.r 1919  Ni i- ? Zcn' .nV' lle sß' -ff °
wrrdr r;-;d Ha- ' T ci v Jüc / i.-Zulcrffung cci-?':.ir m uvch'^ r ü- u-na no r̂ 22  F -.-dcuar 1919
ff:r»k!ic -rit N- 8 .-!<ii !i; T un >. 1177

- 30. >u . 1919  I .D.; L̂ LlSsr.

Lü!t B kn.:.-: a-'-:"'S 4-/- Wü "bK/umi  st r̂iums
'-om 5. Trpi-mv-k 1919 a-n- !- z --..r N -'. 203) -st die
B zngKscheiupflicht für sämtliche Web , Wirk ».
Sir ckwarev sowie für sämtttchs Tch-chwsre« üuf-
^ehodea worden. 1179

Nagold, 8 Sep-. 1S!S. Ob-ramt: Münz.



Die bei den Albe!bl »drrrinren befleut. n 1183

inftandgesetzlen Hemden
KL..i.»u L- tU P .».- vüü ML . L lLtt p»r S .ück grgeu Lu»,
wrl« oom Rachau, in sollenden Grschösien obpetzolt werden:

Kaufhaus Kittel , Rapp C r̂l. Gch »ler Lugen
Schwarz Ehr.. Schwarz Gotilieb, Schwarz Ioyr.

Nagold.  5 . 9 . 1919 Stadtfchutth « Mt.
Na old.

ZreMiM Zeimiiehr.
Mchfte« SöMiag. dku i4.8eVtmher

tü« i d,e

^ gesMieÄ«r« hr
z : r:nrr Hauplübong

Bnl >etrn morßen« s tih 7 Uhr beim Magazin in der
«irgslraßr . 1180

Da ? Kommando.

k ' riKoIi ein ^ oti ' ttü 'Sii!

ls ke » « 8 kvllenöl ff . Ui . II. !

Gemeinde Oberschwandorf.

Schksiveidk-MMchtung.
Die hiefige Gemeinde ver¬

pachtet die Schafweide, welche
mit 80 Mutterschafen mit Lämmer
vom 1. April di» 3l . Dez. befah¬
ren werden darf auf 1 brzw. 3Iohre.

W SmrlLg. den IZ. SM nachm»«is I llyr
»», «ns de« Mhans.

GemeLuderat

Dergeffen Sie nicht
kütz Sie alle von andererS .iie in Ze'tungen, Prospkklku.
Kar- iogen usw. anpe;»'q en Mcher , Aikder , sämtlich«
«Lehrmittel un^ Mustkakieu lascp nhsUen von

G . W . Zaiser,
<>ch-. Leng-. Mißkaiik». sstz tchreikwarrichiNtdi«ug, Nagold.

Is koOemsebs . NlS ». B . I>. UM üi. SÄ.
Ir » I ?ri88bvck « nlrrvlr l^» i k « i»

in Lilo - Dosen

io xaravt . r einem Deinöi ndKeriedeo , so ^vie

I » . LeSlsiÜZy vK

u. lioppsigskoeblön KtzVLSLÖIKL» 18-
6vkt Iranr . Isl 'peniin u. iLl 'p.-^ t'Z. .

972 amptielrit zerles tzunnlnm

K . Ung erei ' , dlsgolrl.

Gesucht.
10 bis 15 tüchtige !

Möbelschreiner
sofort Lsucht von kunstgewerblicher Möbel - !
fadrik im Rhe -nia - d . i !84 !

Löhne 2 .8 V bis 3  Mark pro Stunde.

Garantie t daue - nd . Bes -äst gung . Liost
und Logis wird besorgt . Reife w ? d ver¬
gütet . Nähere Auskunft erteilt

Wilhelm Benz , Schreiner
Hnfchftraß * SSL

Ä Schum
Zur Ausertigung von M - bt-ur „Eich n roh" i

sofort Wtige Meißer gesucht.!
Bezahlt werden folgende Preise vor Abgang der Ware : z

Eredenz 42«—M MK.
Beüsttll?« 340—380 ..

SchriiM 13« brt. 3S0- M ..
.. 18« .. 850- 020 .,

Lieferung dauernd. In Frage kommen um Leute,
welche eine solide und saubere Arbeit zu liefern im
Staude sind.

Offerten an den „Gesellschafter

tragen oft kein Bruchband, weil ihnen der Druck ihres Feder i
bandes zu lästig ist. verschlimmern ihr Leiden aber dadurch, j

Mein Bruchband„Ideal " ohne Jeder , eigenes System, '
auch bei Nacht tragbar, bietet die größte Erleichterung, unter ,
Garantie für tadelloses Passen. Leib - und Vorfallbinden , !
Geradehalter . Langjähr ge Erfahrung. Reelle Bedienung. !

Zwecks Anpassung persönlich zu sprechen in Nagold !
Samstag , 13. S -P-. von 8—3Uhr im Gasthosz. ^Rößle ". !

ösntjAg.-ZpsrisIist kugsnk>sj, I
Lrousvstr . 48. 30 m !

1188l!öV » W -MK-
MollklMslor MMb 8t/Mlll 6r 1919 / 20 .)

i/arrätig bei 6. N. rsiser . kseddülg . stagoiä.

>!I
1. 82M-olS.

Bücherabgabe
Dienstag -1—S Uhr.

ioren
ein Geldbeutel , Jnhail
zwei kleine Schlüssel.

Bbzuze' en cz-gen Beloh-
nuiig dü d r G schüftsskll-
i ^ Biattre . N74

Tchöabr » »« .

BkOlklllMs-
frisch ru getroffm bei

WUH Wmster.

IMgt, . . » ,.
Tor thiuchrr, zuo:Uä,stges

Mädchen
'W Au»» vtiti 16—20  öahr»tt
wird aus Mürtini »des 1. Jan.
in kirine Kinde lo e Famil e
mir kliiner Lar.dw rilchastg->
; -chr. D u sn'be sollte auch
melken können. N7l

Z ^ erftü:»n bei de» T ..
schöftr?!-.chs Bl.

E,r> gef-nNtlü

d-L» Kochen bann bei sulem
Lohn früher oder später

Adgelausene. schuch

Holz-
Fußböden

1178

M.'.dm I r- ichbrr M't
Theorit -Aarbe . Zn Wass r
gelöst, streichftri- r. P «l«a
4.25 franko Nackvokmk,

re cht süs 3 Z mm ?.
— Biele Anrrkenvm;»n —
Allrin Lirserarii ZN-r KrSzer,
ch misch teckr.ischs P odvk-e.

unter k. 1126 . ' Drredru A , Zstgeinr 59

Die führende Marke

17k

gesucht. WSO

21 »r ? rts'u . eu in d.r
1 schäirs. -lle d.' . Bl.

3e«er

mutz Ullier kl!>n u üstiinden eine
Iagdzslischrist hätten . Wichtige
Interessen stehen auf dem Spiel.
Wir empfehlen den Bezug aus die
Miere deutsche tillustr .) Zeitschrift
für Jagd Kynologie , Schirßwesen,
For !i« !rtsch!>st und Fischerei

..Der deutsche Söger".
Bezugspreis -6 4 50 p. Bieiteljahr

durch

G W . Zaiftr,
Buchhandlung, Nagold.

Wild b er - .

st und dteidt De . Geutuer 's O ^»wachSlcdrrputz

dligrin
Krri'.c 2i »sseirucmc, nur am O - uns Wach » veft.hend.
Alleiniger Hersteller: Larl Gentner , Göppingen (WUrttbg).

Ver¬
kaufs 2

ehsm-
big«

Ziegen
mit Milch.

Karl Roller,
Ir70  Mtzgeunt fter.

Nagold.

Danksagung.
Für dir woh-u-e we i B »we se hc. . ichrr Tri!-

nabu k. li - w> d« m H nscĥid. n ttttsner lieben
Schwester und Tsüe

Schwester Friederike ^ feiste
rrjahun dmstrp, saren stu.i r̂n Dan».

Die traueruden Hiuterbliebenen
1175 Der Bruder: I . Pfeift «.

krims ksIlrrsh'kereikiiitNvll
(bv8tk kdisäens - Yuaiität)

sinv wieder eingctroffen . sc»v!e

sämtl. Fahrrad -Bestandteile,
C ^rbidlatex -ren

und einige ILO Kilo

Cavbid 7^ ?5 mm Körns ntz.
Habe nach einige Rollen nrima

6 ummi-Wa 886 l' 86 !i!äU6li8 V « u ^ o!I
u. !V!s88 jng-!iVa 886 ch3kin6n in jölisp6»'ökk.

kr. ksilk. 8eklW8«rmei8l«r
N50 I 'slskou 32

okkene t?ü8ss , Rrs .!ilptaäsr-
lsliien bslit 8o^ «r in vsr-
r:vv6jl8ltsll MIIsu mit okt
iiberi -sKcchvnävm blrioiA cüs

" Iiuntbil lvinitz 8vkmsr2 - unä
snobrsi/ .8tilIeniIs ^ Vater kbilipv 8u1be " . ? rsi8 2,00 m>ä
3.7S Narb : überall erbültlieb . Nsn bäte Äob vor dlaeb - ch:
nbmuuxeu nnä de8tslle , ivo nlebt erl .ültlicb , <l >rsbt bei g

r »toAei >-I .8.bointorinin , 8/ittlieIli »e» - tlo >»ii >ten 788.

Gebrauchte, gut erhaltene

werden von einer größeren Firma gegen sofortige Kaffe

zu kaufen gesucht.
Angebote unter .4 . 11VS

Qe V̂SrdSdarilr olü
o. 0 . IN. b. u.

7<K« n1nr <lor VVürtt . - lotendank,
-s ottzndan k -Dir « Konto , Ltzi e !r« 5 ?m k -Di r o -Lvnto

1' 6r » 8pr . M . 26 . : : ? o « t8eko6l »-Konto ^ r . 402.

Der Wiederbeginn der emilicheu Notieiung sßr fest-
serzinslichs Werte veranlaßt uns . wöchrntlich einen Auszug
aus dem Kursblatt  zu vrlöffsntlichen.

Uns zugkhende BörssliaustrSiie werden prompt und
zu billigsten Bedingungen amg ' füh r. NM

Kurse am « . September ISIS.
Julänkische St ««'»papiere . ?

5' /» Deutsche Reichs anl. ;
1.—S. Kriegsani. - 79.10 !

4°/, »gi.v. l9l » unk.l925 7l .25 z
öVs' /o dergl. 65 70 >
3' /. .. . . . . S3 .SO
5°/° I .Dtsch.Schatzanwsg. 9980 s
5«/s dergl. . . . — l
" 92 20

9».-

79 20
79.LS
84 50

90 50

5' /. III . ..
4l/, »/„ IV . u. V. Nische.

Schatz nwsg. . . .
4V2' /» bei, ! .
4 ' /, "/, dergl . P. 1. 4. 24
4°/g Preutz . Consols

unk b. 1935 . . .
4°/g Bad . Anleihe . .
4°/a dergl . »on 1919 .
3-/2°/° , . rsoo

kdb . ad 1965 . .
4°/, Hessen . 89 .25
SV// , dergl.
4-^ Wi !rtlemI»e!'g.. b. 1915

1921u . 19S5 . . .
3i/z ' / ° tz-rgl . v. 1875 .
SV? /» . » 1879/8»

18» l/9S . . . .
S' /s°.« dergl . v. 1881/85

lät . ii —0 . . .
zr .', °/o d-r«1. , on 19( 0

il »03'ff) . .
3i/ , dergl . von 1893 .

Pfa «dbri . fe.
4°/g Bayer . Hypolheken-

u. Wechseldank . .
4°/,Bayer Bod Krrd Anst.
4*/, Dtsche. Grundkretzit-

dank Gotha . . .
4*/, Franks .tzypoib .Bank —
3' /, °/a dergl . 89.
4' / , Franks . Hypoth-Ä>»ok1tnop̂ l —10

98.9«
100 .-
100.W

95.51

97.-
9S.2S

100.40

21- 27. 31 34—42
4»/o dergl. S . 43 46,47.

4». 49. 50 . .
4°/, dergl S , 51 . . .
40/g MciniuyerHypothb.

S . 2. 0, 7. 8,9. 11- 15
4"/o dergl. S . 16 . . .
4°/„ Pfiilz Hypothb. .
4«/, Prcutz.Bodenkred -

Aktienbank . . .
40/0P :evß. Lentralb»den-

kredtt.
40/0 Preutz.Pfandbrief «k

i 4«/o Rhein. Hypsth .BK. . ,
71.75 ! 40/0 Württ .tzypoth.Bank . 181.
— 3>/e dergl. kdb. >—v

u. . . . . 93 .-
3>/-o/g dergl. tilgb ab

1912. 1915 . . . 87.-
40/0 Würti Krrdi 'verein —.—
Verschiedene Obligationen.

4°/, Sladt Frankttu ta .M . —.—
4°/g S !utig.Stadt v 1919
4 /̂zv/o Allg. El -Krr.-Ses.
50/0 D utsch. U bcrs e-

Gkscllscha'l . . .
AM n.

Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . .
Diskon'ogesellschast. .
Dresdner Bank . .
Bad .Am>in»u Sadafabrik
F «dr. Griesh E ektr. .
Farbme-.ke Höchst . .
Holzo.-Ind . (Konst.) .
Feimrrch. Imer . . -
Iunghans .Gedr.Schramb.
Ad'eiwcrke v. Kbyrr , .
Daimler Motoren . .
EtzlingerM^i ' tnenfabrik.«l, bltz?

79

89.30

72.50

IVO 4«

95.75
100.50

106-

167.-

105.1«
IS5 . -
152.-
128.50
328.50
195.-
291.—
I9S.-

222 .-
201.-
810.5«
184 5«
1 —-
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